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Einen weiteren Schritt zu 
einem Hotel auf der 
Kinderweide nahm der 
Gemeinderat, unterstützt 
von den Ortschaftsräten 
Buchenberg und Burgberg
n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Laut Bürgermeis-
ter Fritz Link fand ein Termin
mit Vertretern öffentlicher Be-
lange statt, wobei verschiede-
ne Gesichtspunkte abge-
stimmt wurden. Königsfeld
habe einen signifikanten
Mangel im gehobenen Betten-
segment. Das Konzept entste-
he im Gespräch mit Verwal-
tung und dem potenziellen
Hotelbetreiber.

Die touristische Hotelanla-
ge gehe weit über einen rei-
nen Beherbergungsbetrieb hi-
naus, so Heinz Neumann von
der Land-Live-Resort Königs-
feld GmbH. Sie biete Natur-
urlaub für mehrere Generatio-
nen und soll Familien rund-
um glücklich machen, mit ge-
meinsamen Erlebnissen und
Freiräumen für jeden.

Hauptthemen sind Land-
und Forstwirtschaft, mit ganz-
jährig nutzbaren Erlebnisräu-
men wie einem Haustiergar-
ten, einer Alpaka-Herde zur
Freihaltung der Landschaft,
einer Waldschule oder einem
Golfcamp. Am Eingang ist ein
echter Schwarzwaldhof mit
Restaurant und Hofladen ge-
plant. Wenn möglich soll da-
bei der Tonishof umgesiedelt
werden, der dann insbesonde-
re Tagesbesucher ansprechen
soll.

Geplant sind 20 Cottages
und zwölf Chalets für zwei bis
acht Personen, bei nur mini-
maler Verdichtung und über-
wiegend Grünflächen.

Zentrales Gebäude ist ein
Wellnesshotel mit 90 Einhei-
ten und einem 2000 Quadrat-
meter großen Spa-Bereich für
die Familie und mehrere Ge-
nerationen.

Alle Freizeitangebote kön-
nen von der Öffentlichkeit in
Anspruch genommen wer-
den, betonte Neumann. Auch
sehe man eine Synergie mit
dem Golfplatz.

Bei der Architektur soll die
Natur als prägendes Bild im
Mittelpunkt stehen. Wertvolle
Baumbestände sollen im Stil

einer natürlichen Parkland-
schaft und zum Erhalt der Ar-
tenvielfalt erhalten bleiben.
Biologen sind dabei, Tierbe-
stände zu beobachten. Im Ok-
tober soll feststehen, welche
Maßnahmen zum Tierschutz
nötig sind. Erhalten werden
sollen die Rehwiese und
Waldstücke, wo es eine Wald-
und Naturschule geben soll.
Hier können Workshops und
Seminare stattfinden. Es gibt
einen Partner für qualifizierte
Angebote. Das Doktortälchen
als eines der schönsten Bioto-
pe soll genutzt und erhalten
werden.

Der öffentliche Verkehr en-
det im Eingangsbereich beim
Schwarzwaldhof. Pkw-Ver-

kehr soll es innerhalb des Res-
sorts mit Ausnahme einer
Tiefgarage nicht geben.

Laut Ortsbaumeister Jürg
Scheithauer entfallen durch
das Projekt Wohnbauflächen
die möglichst anderswo er-
setzt werden sollen. Laut Link
wird das aufgrund von Rest-
riktionen bei Flächenauswei-
sungen schwierig. Er stellte
klar, dass ein Ausbau der
L 175 nicht geplant ist.

Mitbeteiligt waren die Ort-
schaftsräte Buchenberg und
Burgberg. Die Zufahrten sind
für Begegnungsverkehr ausge-
legt, die Anlage für Rettungs-
kräfte befahrbar, so Neumann
zu einer Frage von Matthias
Weisser. Peter Hase, Ortsvor-

steher von Buchenberg,
wünschte sich eine Wiederbe-
lebung des Areals und dass
nicht alles im Vorfeld zerredet
werde.

Frank Schwarzwälder, Orts-
vorsteher von Burgberg,
mahnte dringend Schranken
an zwei Wegen an um Durch-
gangsverkehr zu verhindern.
Er wünschte sich, dass die An-
lage aus dem Schneewittchen-
schlaf geweckt werde.

Ortschaftsräte und Gemein-
derat stimmten der Aufstel-
lung beziehungsweise Ände-
rung von Bebauungs- und Flä-
chennutzungsplänen zu. Laut
Link soll der Bebauungsplan
bis Mai 2017 ausgearbeitet
sein.

Hotel soll künftig Natururlaub bieten
Gemeinderat | Grünes Licht für Änderung der Bebauungs- und Flächennutzungspläne auf der Kinderweide 

Die KJG Neuhausen veranstal-
tet am Wochenende ihr tradi-
tionelles Waldfest am Gaien-
bühl.

Königsfeld-Neuhausen. Be-
ginn ist am Samstag, 30. Juli
um 17.30 Uhr mit dem Fassan-
stich. Ab 20 Uhr unterhalten
die »The Brillos«. Die fünf
Musiker verfügen über ein
außergewöhnliches Reper-
toire an Rockklassikern aller
Genres, die in dieser Vielfalt
nicht oft zu hören sind. Rock
und Beat aus den 60er, 70er
und 80er Jahren werden zu
hören sein. Am Sonntag be-
ginnt um 10 Uhr der Früh-
schoppen. Zur Mittagszeit
gibt es Spare-Rips und Spieß-
braten. Am Montag findet ab
14 Uhr ein Kinder- und Senio-
rennachmittag statt. Zum Fest-
ausklang macht Majus Musik.

Rockklassiker 
und Spare-Rips 
beim Waldfest

Die »Kinderweide« nutzen derzeit junge Leute zum privaten Treff. Foto: Vaas

Königsfeld. »Wenn wir Ab-
schied nehmen, wird unsere
Neigung zu dem, was wir
schätzen, immer noch etwas
wärmer«, wurde der französi-
sche Philosoph Michel de
Montaigne zitiert, als es für
die pädagogischen Mitarbei-
tenden den Zinzendorfschu-
len wieder einmal hieß, von
teils langjährigen Kolleginnen
und Kollegen Abschied zu
nehmen. Einige verbrachten
lediglich ihr Referendariat in
Königsfeld, andere ihre ge-
samte berufliche Karriere und
davor sogar noch große Teile
ihrer eigene Schulzeit. 

36 Jahre hatte der Abtei-
lungsleiter der Realschule, Be-
rufsfachschule, Werkrealschu-
le und Koordinator der EDV-
Netzwerke, Stefan Giesel, an
den Zinzendorfschulen ge-
lehrt. »Für ihn war der Lehrer-
beruf kein Job, sondern eine
Berufung«, sagte Schulleiter
Johannes Treude. Eines seiner
herausragenden Merkmale sei
der Wille, Verantwortung zu
übernehmen. 

Heide-Rose Weber von der

Direktion des Schulträgers der
Evangelischen Brüder-Unität
betonte, dass er durch seine
Arbeit in verschiedenen Inte-
ressenverbänden wie dem
Evangelischen Schulbund den
Zinzendorfschulen zu bun-
desweiter Bekanntheit verhol-
fen habe. Auch die hohe
Durchlässigkeit zwischen den
Schularten, die ein Marken-
zeichen des Königsfelder
Schulwerks ist, sei ihm mit zu
verdanken. »Er hat das Bru-
dersein gelebt«, sagte sie und
der Verwaltungsleiter Wolf-
gang Schaible betonte, Giesel
habe immer das ganze Schul-
werk im Blick gehabt. 

Zum Abschied bekam Ste-
fan Giesel neben einem Film
in annähernder Spielfilmlän-
ge, in dem ihm die Mitarbei-
ter und Schüler alles Gute
wünschten, von seinen Schul-
leiterkollegen jede Menge
»Gutscheine«, etwa für Vertre-
tungsstunden in Mathematik,
beschwingten Trompetenein-
satz im Schulorchester oder
Unterstützung bei EDV-Prob-
lemen. »Damit ihm nicht lang-

weilig wird«, hieß es ver-
schmitzt. Seine Nachfolge in
der Schulleitung übernimmt
Helmut Hertnagel.

Beinahe so lang wie Stefan
Giesel war ein weiteres Urge-
stein der Zinzendorfschulen
in Königsfeld tätig: Klaus Car-
le wurde nach 34 Jahren in
den Ruhestand verabschiedet.
»Er war immer ein verlässli-
cher Partner mit hohem
Pflichtbewusstsein, ein bo-
denständiger Mensch und
eine gute Seele«, meinte Jo-
hannes Treude. Carle gab mit
einer kabarettreifen Ab-
schiedsrede eine Kostprobe
seines Humors und bestätigte
damit, was sein Fachschafts-
kollege Ulrich Pletz zuvor ge-
sagt hatte: »Als Lehrer ist je-
der ersetzbar, aber nicht als
Mensch und Kollege.«

Seit 18 Jahren arbeitete die
Erzieherin Ulrike Korell, die
über viele Jahre das Tagesin-
ternat geleitet hat, an den Zin-
zendorfschulen und erinnerte
sich noch sehr genau an den
Anruf des damaligen Inter-
natsleiters, der sie am liebsten
gleich für den nächsten Tag
engagiert hätte. Da sie jedoch
bei der Stadt Villingen be-
schäftigt war, mussten Kündi-
gungsfristen eingehalten wer-
den. »Dass ich so lange hier
bleibe, hätte ich auch nicht ge-
dacht«, sagte sie leise Servus,
in Anspielung auf den Lehrer-
chor, der wie immer die Ver-
abschiedung mit speziell auf
die jeweiligen Ruheständler
umgetexteten Liedern beglei-
tet hatte. 

Ebenfalls verabschiedet
wurden Thomas Gerold, Silke
Bauer-Gerold, Trevor Engel
sowie auch die Referendarin-
nen Dominika Metelski und
Sandra Nagel sowie Julia Nei-
ninger, die ein Freiwilliges So-
ziales Jahr leistete

Lehrerberuf als Berufung
Zinzendorfschulen | Stefan Giesel geht in Ruhestand 

Heide-Rose Weber von der Direktion der Evangelischen Brü-
der-Unität dankt Stefan Giesel im Namen der Kirchenleitung
für seinen unermüdlichen Einsatz. Foto: Zinzendorfschulen

St. Georgen. Der Verein für
Heimatgeschichte besucht am
morgigen Samstag das Uhren-
industriemuseum, Bürkstraße
39, in Schwenningen. Die Ver-
anstalter hatten versehentli-
che das Heimat- und Uhren-
museum als Ziel gemeldet.
Das Uhrenindustriemuseum
befasst sich nicht primär mit
Uhren an sich, sondern mit
der industriellen Herstellung
von Uhrwerken.

Hin- und Rückfahrt erfolgen
mit Privatfahrzeugen. Abfahrt
ist um 14 in St. Georgen am
Postparkplatz. Auch Gäste
sind willkommen. 

Museum über 
Uhrenindustrie 

nWochenmarkt ist von 8 bis 
12.30 Uhr auf dem Rathaus-
platz.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
öffnet von 10 bis 11.30 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr.
nEine geführte Wanderung 
wird am Freitag, 29. Juli, von 
der Tourist-Info nach Burgberg 
mit Pause im Gasthaus Kranz 
angeboten. Treffpunkt ist um 
13.30 Uhr am Rathaus.
nWassergymnastik der Rheu-
ma-Liga ist ab 17.15 und 18 
Uhr im Hallenbad der Albert-
Schweitzer-Klinik, Info-Telefon 
07724/45 78.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
n »Unterwegs in der Natur-
waldgemeinde« heißt es am 
Montag, 1. August, ab 19.30 
Uhr in der »Mediclin Albert 
Schweitzer & Baar Klinik.

n Königsfeld

Königsfeld-Buchenberg. Das
Burgspektakel neigt sich dem
Ende zu. »Der Brandner Kas-
par und das ewig’ Leben« war
zuletzt ausverkauft. Jetzt
gibt’s noch Karten für die letz-
ten Vorstellungen am heuti-
gen Freitag sowie am Samstag
jeweils um 20 Uhr. 

Am Sonntag, 31. Juli, 9 Uhr
beginnt das Finale des Spekta-
kels mit dem Schwarzwald-
Frühstück in der Waldau-
Schänke und endet um 11 Uhr
mit dem Gottesdienst »Ama-
zing grace« auf der Ruine. Um
12 Uhr schließt sich das Jazz-
Frühschoppen-Konzert an.

Endspurt auf 
Ruine Waldau

Königsfeld (dvs). Das Kinder-
ferienprogramm beginnt
nächste Woche, aber bereits
heute ist bei einigen Termi-
nen Anmeldeschluss. 

Montag, 1. August. 
Gemeindebibliothek, 14 bis

17 Uhr, der Leseclub ein viel-
fältiges Programm für Kinder
von sechs bis zwölf Jahren.
Kosten ein Euro. Anmeldung
ist nur noch heute möglich
unter E-Mail gemeindebiblio-
thek.koenigsfeld@web.de 
oder persönlich in der Biblio-
thek, Friedrichstraße 5.

Dienstag, 2. August.
Naturkindergarten Zauber-

wald 9 bis 13 Uhr, Rund um
den Wald, ihn entdecken – ge-
meinsam spielen, kreativ sein,
klettern, bauen und erleben.
Die Kinder bekommen ein
Zauberwald-Vesper. Witte-
rungsgerechte Kleidung, fe-
stes Schuhwerk und eine
Trinkflasche sind mitzubrin-
gen. Alter vier bis zehn Jahre.
Anmeldung nur noch heute
bei der Tourist-Info, Telefon
07725/80 09 45. 

TC Königsfeld: 11 bis 12 Uhr
Tennistraining, Tennisunter-
richt und Ballschule Für Fünf-
bis Achtjährige. Kosten: fünf
Euro pro Stunde (Leihschlä-
ger, Bälle vorhanden). Anmel-
dung bei Christiane Potschas-
ke, 0173/6 67 97 24, E-Mail
chripot@t-online.de bis di-
rekt vor dem Termin. (auch
am 3. August ohne Altersbe-
grenzung von 15.30 bis 16.30
Uhr und am Donnerstag, 4.
August, für Fünf- bis Achtjäh-
rige, 10 bis 11 Uhr, sowie 11
bis 12 Uhr für Neun- bis
Zwölfjährige).

Mittwoch, 3. August.
XL aktiv Sport- und Gesund-

heitsstudio: 10 bis 12 Uhr Zir-
kus (zwei Tage). Für alle ab
sieben Jahre, die schon immer
einmal Zirkusluft schnuppern

wollten. Am Freitag ist ab 12
Uhr eine kleine Vorführung
für die Eltern geplant. Kosten
25 Euro. Anmeldung nur noch
heute bei der Tourist-Info,
07725/80 09 45.

Naturkindergarten Zauber-
wald: 14 bis 18 Uhr, Rund um
die Ringelblume. Für Enkel
und Großeltern. Gemeinsam
können sie dem Geheimnis
der Ringelblume mit allen Sin-
nen begegnen. Alter fünf bis
zwölf Jahre. Kosten fünf Euro
für einen Großelternteil und
einen Enkel. Anmeldung nur
noch heute bei der Tourist-
Info, 07725/80 09 45. 

Donnerstag, 4. August.
Musikwerkstatt Schram-

berg: 9 bis 16 Uhr, Cajon bau-
en und lernen, darauf zu spie-
len. Ab neun Jahre. Kosten 38
Euro. Anmeldung bei der Tou-
rist-Info unter Telefon
07725/80 09 45 bis Mittwoch,
3. August.

Freitag, 5. August.
Susanne Haffa: 9 bis 14

Uhr, Wilde Kräuter für Mädels
und Jungs, die sich gerne ge-
sund ernähren. Sie sammeln
und verarbeiten Wildkräuter
vegan zum gemeinsamen Mit-
tagsessen. Ein neues Ge-
schmackserlebnis und die Ver-
bundenheit mit der heimi-
schen Natur ist garantiert. Al-
ter acht bis zwölf Jahre.
Kosten 15 Euro. Mitzubringen
sind gutes Schuhwerk, regen-
feste Kleidung. Anmeldung:
E-Mail susanne-lilith@web.de. 
Anmeldeschluss ist am Mon-
tag, 1. August.

Cinema Sperlich bietet eben-
falls am Freitag, 5. August, um
21.30 Uhr Open-Air-Kino mit
»Täterätää! Die Kirche bleibt
im Dorf 2« (ohne Altersbe-
grenzung) Kosten sieben
Euro. Einlass ist ab 20.30 Uhr
im Solara – Bade- und Natur-
sportpark.

Heute Meldeschluss
Kinderprogramm | Abwechslung garantiert


